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erArbeitsbungvongettbzwerbenzurHintanhaltungAusschre
losigkeitderPrivat-Architekten.OberbauratBaumannhat
namansderZentralvereinigungderArchitektenderimReichsrate
vertretenenKönigreicheundLänderineinerAudienzbeimBürger¬
meisterDr .WeiskirchneraufdendurchdenKriegunddiedadurch
hervorgerufenewirtschaftliche LageherbeigeführtenNotstandder
PrivatarchitektenWienshingewiesenunddie Ausschreibungvon
WettbewerbenfürVorprojektesolcherBauten,derenAusführungin
der nächstenZeit geplant ist ,zur Erhaltungderwirtschaftli -¬
chen Existenzen von Künstlern und deren Mitarbeitern angeregt .

DerBürgermeisterhat nacheingehenderBeratungin derletzten
StadtratssitzunghierüberberichtetundfolgendeAträgegestellt:

SeitensderGemeindeWienwerdenWettbewerbezurErlangung
vonEntwürfenfür folgendeArbeitenausgeschrieben :1 .Entwurf

für einen Beleuchtungsmastder elektrischen Bogenlampen - Beleuch¬
tungamAspernplatze.2 .EntwurffüreineBankfürdieöffentlichen
Gartenanlagen,welcheumgestelltwerdenkann.S .Studiezum

ussedesSchottenringesgegendenDonaukanal4 .Skizzenfür
miligenUmbaudesKursalons.( Hiebeimüsstsaberdaran

restgehaitenverden ,desdieverbauteFlâcnenichtcrhebliei
größerwirdalsbisherunddaßdieBaumbsständegeschontwerden.
5 .SkizzenfürdiearchitektonischeAusgestaltungdesnächstder
KurzbauergassegeplantenDonaukanal-Steges.6 .Studienfürdie
architektonische AusgestaltungeinerUntergrundbahn-Haltesteile
mitebenerDecks.7 .IdeenskizzefüreineVölker-undRuhmeshalle
auf demsogenannten„Burgstall “zwischenNußbergundLeopoldsberg
8 .Entwurffür ein Bürgerrechtsdiplom( einfacherBürgerbrief).
9 .Entwurffür einDiplomfür dasBürgerrechtmitNachsichtder
Taxen .10 .Entwurffür ein Bürgerrechtsdiplomfür dastaxfreie

Bürgerrecht.- Andenunter1bis7angeführtenWettbewerben
könnensichnurinWienansässigeselbständigeArchiekten
deutscherNationalitätbeteiligen.Dieunter8bis10angeführten
Wettbewerbesind frei für alle bildendenKünstlersoferne siein
WienansässigunddeutscherNationalitätsind .DieEntwürfe-¬
sind ,daessichumIdeen-Wettbewerbehandeltinmöglichst
einfacherDarstellungohneSchaubilderundKostenberechnungen
vorzulegen .DieFestsetzungder für die einzelnenWettbewerbenoch
auszuarbeitendenSonderbestimmungenbedarfderGenehmigungdes
Stadtrates .DemFreisgerichtefür dieunter1 bis 7angeführten
Wettbewerbegehörenan :1 .DerSürgermeisteralsVorsitzender
oder einer der Vizebürgermeisterals seinStellvertreter .
2 .EinVertreterdesStadtrates.3 .DerMagistratsdirektorbezw.
sein Stellvertreter ,4 .DerStadtbau-Direktor,bezw ,seinStell -

vertreter,5 .DerDirektorderstädt.Sammlungenbezw.sein
Stellvertreter.6 .SechsVertreterderKünstlerundzwarwären
einzuladen :. k .OberbauratLudwigBaumenn,. k .ProfessorLeopold
Sauer ,BauratAntonDrexler ,die . k .OberbauräteFerdinand
Fellner undHermannHelmerund . k .Professor FranzFreih .v .
Krauß .DieZusammensetzungdesPreisgerichtesfür dieunter .
8 bis 10angeführtenWettbewerbeist folgende :1 .DerBürgermei
ster als VorsitzenderodereinerderVizebürgermeisteralssein
Stellvertreter .2 .EinVertreterdesStadtrates .3 .DerMagi-¬
stratsdirektorbezw.seinStellvertreter .4 .DerDirektorder
städtischenSammlungenbezw.seinStallvertreter ,5 .FünfVer¬
treterderKünstleru .zw .wäreneinzuladen:. k.Oberbauras
LudwigBaumann ,ProfessorRudolfBacher ,akademischerMalerund
BildhauerJosefEngelhardt,ProfessorHugoDarnautundProfessor
Ferdinand Schmutzer .Das Preis - richteramt ist als Ehrenamt
anzusehen.AnPreisenkommenzurVerteilung :FürdenEntwurf .
einesBeleuchtungsmastes5 Preisezu je 400K ,für denEntwurf
einerGartenbank5Preisezuje200K,FürdieStudiedes
Schottenringabsch lusses 5 Preise zu je 1000 K,für dieSkizzen

betreffendKursalonumbau5Preisezuje2000K,fürdieSkizzen
betreffenddenDonaukanalsteg5 Preisezuje 400K ,für dieStus
dienbetreffendUntergrundbahnstation5Preisezuje 500K,
für dieIdeenskizzebetreffendVölker -undRuhmeshalle5Preise
zuje 1500K ,fürdieEntwürfefürdiedreiBürgerrechtsdiplome
15 Freise zu je 300Kzusammen34 . 500K.

DerAntragdesStadtratesZatzkaauchPreisefür Werkeder
Friedhofkunstauszuschreiben,wurdevomBürgermeisteraufgenommen
undvomStadtrategutgeheißen.DadurcherhöhtsichdieGesamtsumme
umrund1000K.

Stiftung.ImFebruargelangendieZinsenderGeorgundAnna
Fillgrader ' schenStiftung zur Verteilung .AnspruchaufBeteilung
habennurBürgervonWien,welcheinfolgevonUnglücksfällen
in momentaneNotlagegekommensind ;BürgerderehsmaligenVor¬
stadtLaimgrubegenießenvorallenanderenBewerberndenVorzug.
GesucheumBeteiligungsind bis längstens 15 . . M.in derKanzlei

desBezirksausschussesMarahilf,6 .Bez.Amerlingstr.6einzubringen

AufdemFeldederEhregefallen.Am24.Novemberistder.k.
Leutnant. . E.Dr .JohannKraft ,OberkommissärdesWiener
Magistrates ,amSchlachtfeldegefallen .Dr .JohannKraftstand
schonseit BeginndesKriegesimFeldeundfungierteseiteiniger
ZeitalsKompagniekommandant .Erstvorkurzemwurdeihmfürsein
tapferesVerhaltenvordemFeindedieAllerhöchstelobendeAner¬
kennungbekanntgegeben.AlzMagistrats-OberkommissärwarDr.

KraftderMagistratsabteilungIII(Fondsgüter,städt.Realitätenm
Gärten ,etz )zugewiesen .Er war ein außerordentlich fähiger
Beamter,derseinendienstlichenObliegenheitenmitEiferund
biebe nachkamImVerkehremit Parteien undKollegenzeichneteer
sich durchsein konziliantesBenehmenaus .Er warverheiratet
undhinterläß:eineWitzeundzweiunmündigeKinder.

NeusArmenrätg.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
AngermayerdyeWahldesHeinrichMayer,AntonHorecky,Johann

Pagel und Adolf Udermannzu Armenrätendes 5 .Bezirkes ,nach
einemBerichtedesStR .FraßdieWahldesFranzDoneuszum
Armenratdes7 .BezirkesundnacheinemBerichtedesSR.Schrø
SchreinerdieWahldesJohannNeubauerzumArmenratdos15 .Be¬
zirkesbestätigt.

örigen derAngentralstelle der Fürsorge fürdieZe
EinbergrerinunéfurdiedurendenfrieginliotGerstenen

esandniederéatereieh ,1 .ReuesRathaue.

146 .Spendenausweis.HeamtedesMtådt.SteusramtssK600,1Zigerfreiw,Gehaltsabzug
städtischerahrpersonenK512,BezirksarmenratRavelsbachK331,
Bezirksarmefrat MelkK327 ,kaisRatTh .WancuraK120 ,C.
CastiglioniK100,Felbermayer&Komp.K100,Staatsbahndirektion
WienK84 ,FürstinTheressundFrinzessinnenIdaundJosefine
zuSchwarzeabergK72 ,PersonalderFirmaGebrüderRosenthal
K60 ,J .FeitlerK60 ,KatholischerMännervereinWähringK53 ,

. k .HofopernchorK50 ,JennyEisler K50 ,Prof .Dr .Holaknecht
K50 ,StammtischundSparvereinimRestaurantHeinrichSchiffmann
K50 ,TrägerundFackelträgerderstädtLeichenbestattungK44,
Dr.AdolfAltmannK40 ,SophieBaroninLilienauK30 ,Ida
KurandaK30 ,A .C .SpannerscheWassermesserfabnkgs-Gesellschaft
K30 ,RosalieGoberK30 ,HermineGolliaK30.
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